Hl. Wendelin, Einsiedler III





    (20. Oktober)

2007 - zugleich Sonntag der Weltkirche

1. Lesung: Jes 61, 1-3a
2. Lesung: 1 Kor 12, 12-13 

Evangelium: Mt 28, 16-20
zu Beginn:

Wir feiern heute den Gedenktag des heiligen Wendelin

(am Vorabend:) und die Vorabendmesse zum Sonntag der Weltkirche.

(am Sonntag:) und den Sonntag der Weltkirche.

Die Kirche ist nicht nur eine weltweite Gemeinschaft der Heiligen, 

zu ihr gehören auch alle, die in Gott schon vollendet sind.

Die weltweite Gemeinschaft, 
in der Himmel und Erde einander begegnen, 
verpflichtet uns - dem Gebot Gottes entsprechend - 
die Not der Armen nicht zu übersehen.

Sind Heilige oft unsere Nothelfer, 

so wollen auch wir denen helfen, die in Not sind.

Frau Zauner wird nach dem Evangelium unser neues Hilfsprojekt vorstellen, zu dem sich der Pfarrgemeinderat entschlossen hat. -

Mit Ihrer Hilfe werden wir gemeinsam als Kirche etwas Gutes tun.

Eingedenk dessen, 
daß wir weltweit in Christus eine Familie sind, 

in der wir auch Verantwortung füreinander haben, 

bitten wir den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du geleitest uns den Weg in die Zukunft 


bis hin zur Weide des ewigen Lebens.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:
II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast (deine) Jünger ausgesandt 


zu allen Völkern,
 das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du willst, daß alle Menschen Gott als ihren Vater erkennen


und ihn (- wie auch einander -) lieben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns versichert, bei uns zu sein 


„alle Tage bis zum Ende der Welt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser Ursprung und Ziel,

du hast den heiligen Einsiedler Wendelin

auf dem Weg der evangelischen Armut

zur Freiheit des Geistes geführt

und ihn zu unserem Fürsprecher bestellt.

Hilf uns, 
daß wir in allen Sorgen dieses Lebens

stets das eine Notwendige suchen,

und erwecke in allen, die glauben,

die wache Sorge für das Heil der Menschen,

damit aus allen Völkern ein heiliges Volk wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 






Jes 61, 1-3a

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Geist Gottes, des Herrn, ruht auf mir; 

denn der Herr hat mich gesalbt.

Er hat mich gesandt, 

damit ich den Armen eine frohe Botschaft bringe 

und alle heile, deren Herz zerbrochen ist, 

damit ich den Gefangenen die Entlassung verkünde 

und den Gefesselten die Befreiung,

damit ich ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe, 

einen Tag der Vergeltung unseres Gottes, 

damit ich alle Trauernden tröste,

die Trauernden Zions erfreue, 

ihnen Schmuck bringe anstelle von Schmutz, 

Freudenöl statt Trauergewand, 

Jubel statt der Verzweiflung.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 100, 1-5

KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.


Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!


Dankt ihm, preist seinen Namen!

Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 100, 1-5

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.

Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Dankt ihm, preist seinen Namen!

Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

Antwortpsalm 


vgl. Ps 47, 2-3. 6. 9-10
(Kurzfassung)

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V: 
Ihr Völker alle, klatscht in die Hände; 



jauchzt Gott zu mit lautem Jubel!


Denn furchtgebietend ist der Herr, der Höchste,


ein großer König über die ganze Erde.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Gott stieg empor unter Jubel;


er sitzt auf seinem heiligen Thron.


Ihm gehören die Mächte der Erde;


er ist hoch erhaben.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 100, 1-4b; 47, 2; 100, 5

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.

Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V: 
Ihr Völker alle, klatscht in die Hände; 



jauchzt Gott zu mit lautem Jubel!


Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“
ZWEITE Lesung




vgl. 1 Kor 12, 12-13

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Wie der Leib eine Einheit ist, 

doch viele Glieder hat, 

alle Glieder des Leibes aber, 

obgleich es viele sind, 

einen einzigen Leib bilden: 

so ist es auch mit Christus.

Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe 

alle in einen einzigen Leib aufgenommen; 

und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)
 
„Geht zu allen Völkern, 


und lehrt sie, zu befolgen, 


was ich euch geboten habe.“





(vgl. Mt 28, 20)

oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)
 
„Seid gewiß: Ich bin bei euch 


alle Tage bis zum Ende der Welt.“




(vgl. Mt 28, 20)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER WENDELIN
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
Sankt Wendelin, Patron von Vieh, - 


vergiss auch Menschen, bitte, nie, - 


vom Himmel her beschütze sie. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - SENDUNG
 - MISSION - I -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 28, 18-20)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Um Jünger sollt ihr euch bemüh´n, - 



zu allen Völkern gehet hin, - 


und seid gewiß, bei euch ich bin. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



dass jeder glaubt und Frieden hält. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Dazu hab´ ich euch auserwählt,- 



tauft alle Völker, lehrt die Welt, -



dass keiner seine Sünd´ behält. - 



Halleluja.


oder:

V:
4.
Dazu hab´ ich euch auserwählt,- 



tauft alle Völker, lehrt die Welt, -



dass jeder glaubt und Frieden hält. -



Halleluja.


oder:

V:
5.
Tauft alle Völker, lehrt die Welt, -



was ich vom Vater euch bestellt, - 



dass keiner seine Sünd´ behält. - 



Halleluja.


oder:

V:
6.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt,



geht hin und tauft und lehrt die Welt,



was ich vom Vater euch bestellt. - 



Halleluja.


oder:

V:
7.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt,



geht hin und tauft und lehrt die Welt,



wer glaubt, dem ist das Heil bestellt.



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 28, 16-20

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit gingen die elf Jünger nach Galiläa auf den Berg, den Jesus ihnen genannt hatte.

Und als sie Jesus sahen, fielen sie vor ihm nieder. 

Einige aber hatten Zweifel.

Da trat Jesus auf sie zu und sagte zu ihnen: 

Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf der Erde.

Darum geht zu allen Völkern, 

und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; 

tauft sie auf den Namen des Vaters 

und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 

und lehrt sie, alles zu befolgen, 

was ich euch geboten habe.

Seid gewiß: 

Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende 2der Welt.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Vorstellen des Projektes

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Schenke uns in der Betriebsamkeit des Alltags
immer wieder auch Ruhe, Geborgenheit, 
Erholung und Geduld.

2. Hilf uns in der Pfarrgemeinde eine lebendige Kirche zu sein,

die offen ist für alle und in der du selber Gegenwart bist.

3. Laß Völker und Regierungen 

immer wieder nur den Frieden anstreben 

und Freude an Versöhnung finden.

4. Für alle, die in der Landwirtschaft tätig sind, 

aber auch für die Menschen in den Entwicklungsländern, 

daß wir gemeinsam gegen den Hunger in der Welt ankämpfen.

5. Erfülle die Sehnsucht der Sterbenden, 

in dir Vollendung zu finden.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

höre auf die Fürsprache des heiligen Wendelin

und mache dein Wort wahr,

daß alle Völker

deinen Namen preisen,

die Menschheit deinen Frieden findet

und zu einer Familie wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
Präfation für den Gedenktag des heiligen Wendelin

(vgl. Eigenfeier der Pfarre St. Wendel im Saarland)

V
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, immer und überall zu danken 

und am Fest des heiligen Wendelin 

dich zu rühmen.

Vom Eifer für das Reich Gottes erfüllt,

lebte er in Einsamkeit.

Er wurde zum unermüdlichen Sämann deines Wortes,

um die Menschen für dich zu gewinnen.

Als guter Hirt führte er sie auf den Weg des Heils

und wurde so zum mächtigen Fürsprecher am Thron Gottes.

Mit reicher Ernte trat er ein in die Freude des Himmels

und empfing die Krone des ewigen Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I. (am Vorabend)
„Guter Gott,

am Gedenktag des heiligen Wendelin

und (- am -) Vorabend des Sonntags der Weltkirche

haben wir uns versammelt, um dich zu loben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II. (am Sonntag)
„Guter Gott,

am Gedenktag des heiligen Wendelin

und (- am -) Sonntag der Weltkirche

haben wir uns versammelt, um dich zu loben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Eigenfeier der Pfarre St. Wendel im Saarland; Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 595 (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Joh 10, 9; MB 164


� vgl. Mt 28, 19


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Joh 14, 7. 31


� Mt 28, 20


� vgl. MB 816; MB 1049


� Jes 61, 1-3a


� vgl. 1 Kor 12, 12-14. 27


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 28, 16-20


� vgl. MB 939; MB 1065


� vgl. Eigenfeier der Pfarre St. Wendel im Saarland


� vgl. MB 940; MB 283


� vgl. MB 940; MB 283





